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Seggenwiese auf Lichtung beim Bootshaus
Dresenower Mühle

Feuchte, moorige Senke im Verlandungsbereich des
Plauer Sees

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Gefährdet ist die Fläche trotz Mahd durch Verbuschung mit Weiden und Entwässerung.

Die Mahd sollte beibehalten und die Entwässerung zumindest nicht ausgeweitet werden.
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- Kurzbezeichnung: 
Das z.T. streugenutzte Ried befindet sich in einer Senke im Verlandungsbereich des Plauer Sees im Sander des Weichselglazials.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe Standort ist feucht bis nass und weist wenig gestörte und gestörte Torfe auf. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Die feuchte Senke liegt im Bereich der Ferienhaussiedlung Dresenower Mühle knapp hundert Meter vom Seeufer entfernt. Direkt umgeben 
ist sie von Laub- und Nadelwald/forst. Das Biotop liegt im LSG Plauer See.
- Vegetationseinheiten: 
Das Biotop wird von einem Sumpfseggenried eingenommen. Im östlichen Teil der Fläche aus dem auch der Entwässerungsgraben abzieht, 
steht Wasser im Ried. Der trockenere Teil wurde kurz vor der Vegetationsaufnahme gemäht. In dem nichtgemähten feuchten Teil findet sich 
der Bittersüße-Nachtschatten, das Moor-Labkraut, die Sumpf-Schwertlilie und das Blutauge. Zentral in der Fläche ist noch ein 
Grauweidengebüsch vorhanden, das keine Krautschicht aufweist.
- Besonderheiten: 
Die Wiese wird gegenwärtig wahrscheinlich als Streuwiese genutzt. Dies ist sehr zu begrüßen. Allerdings sollte die Fläche eher im Winter 
genutzt werden und mehr Wasser in der Fläche verbleiben, wenn dies mit der aktuellen Nutzung vereinbar ist. Ein Entwässerungsgraben 
zieht nach Osten seewärts aus der Fläche Wasser ab. 
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Carex acutiformis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Cirsium palustre Salix cinerea

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Galeopsis tetrahit
Galium uliginosum Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Potentilla palustris Ranunculus repens
Rubus idaeus Solanum dulcamara Stellaria uliginosa Thelypteris palustris


